
Nowottny

.

A
C

TI
O

N
P

R
E

S
S

.

Makatsch

.

D
P

A

.

118 DER SPIEGEL 16/1995

it

-
-

n
-
i-
-

-

r

g
s

r
h

-
d

r-

r

r
r

,
t

g

r
-
-

-

-

,

s

-

r

rs

r

ie

t,

n
p-

r-
de
k-
l-
r
s

r
-

H I N T E R G R U N D

Das Unterhaltungsmedium Fern
Shows und Filme verspricht, is
den. Mit dicken Reklameblöcke
den Privatsender ihre Klientel.
In den letzten vier Jahren hat s
fast verdreifacht – jährlich rund 
Fernsehmanager auf die Öffentl
der und flacher Sprüche. Sat 1
seines vierteiligen Südstaaten-O
Werbeblöcken, die es auf bis 
19 Minuten Länge brachten. D
Haushalte aber haben ihren T
Konsum nur schwach ausg
dehnt. Vor allem auf der Flucht v
den Spots zappen sich viele Z
schauer durch die Kanäle.

Dicke Blöcke  Entwicklung d
J o u r n a l i s t e n

Von Parteifreund
zu Parteifreund
Der Ehrenvorsitzende de
ChristdemokratenSchleswig-
Holsteins, Gerhard Stolten-
berg, will den früheren Plö-
ner KreischefWerner Kalin-
ka, 42, disziplinieren: De
Journalist, früher bei de
Welt, nun bei Tango, sucht
seit Jahren nachzuweisen
der Kieler Ministerpräsiden
Uwe Barschel sei1987 wohl
von der Stasiermordetwor-
den. Nun warf Kalinka in
Tango dem HierarchenStol-
tenberg vor, erzeige wenig
Interesse an der Aufklärun
des Todesfalls. DerAttak-
kierte antwortete,solche Be-
richterstattung sei „wede
mit journalistischer Sorgfalts
pflicht noch einem Mindest
maß an Anstand unterPar-
teimitgliedern der CDU ver
einbar“. Stoltenbergverlangt
bis Ende desMonats eine
Zusicherung, daßsichPartei-
freund Kalinka mit Behaup
tungen über ihn zurückhält.
F e r n s e h e n

ARD streitet
wegen Kirch
In der ARD kommt es zum
Krach über Geschäfte m
dem Filmhändler undPrivat-
TV-Mogul Leo Kirch. Mana-
ger des WDR wollen verhin
dern, daß die ARD mit Ge
bührengeld die ersten Folge
von Kirchs 21 Teile umfas
sender Sakralreihe „Die B
bel“ kauft. Ein interner Ver
merk stuft das Werk als
„nicht sendefähig“ein. Das
Bibel-Opus wird seit Mona-
ten dem ZDF und der ARD
offeriert, nun in einem wert
armen Paket mitmeist italie-
nischen Produktionen, fü
das Kirch 35 MillionenMark
fordert. Bei der Abstimmun
unter den Programmchef
der ARD-Anstalten kam
zwar eine 6:5-Mehrheit fü
den Handel zustande. Doc
im Kreis derIntendanten, die
im Aufsichtsrat der ARD-
FilmhandelsfirmaDegeto das
letzte Wort haben,zeichnet
sich ein Veto ab: Wenn De
geto-Aufsichtsratschef un
WDR-Intendant Friedrich
Nowottny wie erwartetdage-
gen stimmt,kommt eswohl
zu keiner Entscheidung. Am
Rande derMesse Mip-TV in
Cannes habe derKirch-Kon-
zern in der Woche vorOstern
deshalb noch versucht,sein
„Bibel“ -Paket mit Spielfil-
men attraktiv zu machen, e
zählenBranchenkenner.
sehen, das seinen Zuschauern
t eine Werbemaschine gewor-
n schrecken die expandieren-

ich die Zahl der TV-Werbefilme
1,1 Millionen Spots lassen die
ichkeit los, eine Flut bunter Bil-
 etwa marterte das Publikum
pus „Scarlett“ mit jeweils drei
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Die Sender haben angekündigt, s
gen. Mit allzuviel geschenkten Sp
Rabatten wollten sie die Werbeku
in letzter Zeit an sich binden, Folg
Konkurrenz. Nun müssen die 
fürchten, die Zuschauer zu verg
doch nicht mehr Geld zu verdienen

er Werbespots und der Sehdauer in Deutschland

Sehdauer
in Minuten pro Tag

(Zuschauer ab 14 Jahre)

Anzahl der Spots
in Tausend
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R u n d f u n k

Pauschale gegen
Hörerprotest
Die Telekomwill mit kleinen
Geldbeträgeneinen großen
Patzer reparieren. Das Unte
nehmen hatte zum Jahresen
überraschend den Rundfun
satelliten TV-Sat 2 abgescha
tet – ahnungslose Nutze
des Digitalen Satellitenradio
(DSR) hattennoch im Vor-
weihnachtsgeschäft für übe
1000Mark DSR-Anlagen ge
kauft. Mit je 200 Mark pau-
schal versucht dieTelekom,
„ohne Anerkennung einer
Rechtspflicht“, die Düpierten
von Klagenabzuhalten.
M o d e r a t o r i n n e n

Neues Idol
für Teenies
Den Kölner PopsenderViva
erlebt Heike Makatsch, 23
nach eigenen Worten als
„Abenteuer“ – nunwird der
Job für die TV-Moderatorin
zum Sprungbrett. Als neue
Teenie-Idolsoll sie zusätzlich
zur Viva-Arbeit bei RTL 2
künftig durch das TV-Maga
zin der JugendzeitschriftBra-
vo führen – als Erbin de
langjährigen MTV-Ikone
KristianeBacker, 29, diesich
stärkerseriösenThemenwid-
men will. Trotz der steigen-
den Attraktivität des Sende
Viva, der schondiesesJahr
schwarze Zahlen schreiben
will, verläßt derHamburger
Produzent Michael Oplesch
zusammen mit Kollegen de
Firma Me, Myself & Eye
den Gesellschafterkreis. D
Klein-Eigner (Anteil: ein Pro-
zent) produziereninzwischen,
entgegen dem Viva-Kontrak
für die Konkurrenz undzie-
hen im Auftrag desUS-Me-
dienkonzerns Viacom eine
deutschen Ableger des Po
senders VH-1 hoch.
M E D I E N
ich künftig zu mäßi-
ots und allzu hohen
nden und Agenturen
e der harten
TV-Manager

raulen und
.
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